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Name:  Georg Schindler 
 
Studienrichtung: KTWW Bachelor 
 
 

 
Gastuniversität: TU Berlin 
 
Studienjahr: WS 2023 
 
Aufenthaltsdauer: von Oktober 2023 bis März 2024 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 

(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-

International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 

Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 

Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  

ja  
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 

die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 

erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 

 

Die kulturellen Unterschiede zwischen Wien und Berlin sind nicht wahnsinnig groß. Der 

einzige Unterschied ist der Dialekt, und es kann passieren, dass Deutsche das ein oder 

andere Wort auf Österreichisch nicht kennen.  

 

2. Unterkunft 

 

Die TU Berlin bietet eine gewisse Anzahl an Unterkünften in drei verschiedenen 

Wohnheimen des Studierendenwerkes an. Die Miete beträgt, je nach Heim, 350€ bis 450€.  

 

Ich habe im Wohnheim in der Coppistraße (Lichtenberg) gewohnt – Küche und Bad teilte ich 

mir mit zwei anderen Studenten. Mit der S Bahn braucht man ca. 45min auf den 

Hauptcampus in Charlottenburg. Die Fakultät für Bauingenieurwesen bei der S-Bahn-Station 

Humbolthain ist etwa 40min entfernt.  

 

3. Kosten 

 

Die Kosten für Miete sind sehr Unterschiedlich, je nachdem wo man unterkommt. 

Lebensmittelpreise usw. sind vergleichbar mit denen in Österreich. Wenn man an der TU 

Berlin studiert muss man den Semesterbeitrag und das Semesterticket bezahlen. Die 

Regelung dazu ändert sich jedoch von Semester zu Semester.  

 

4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 

 

Die An und Abreise mit dem Zug von Wien über Prag (oder in meinem Fall von Wels über 

Passau) ist relativ gemütlich solange die Deutsche Bahn nicht streikt. Ich würde empfehlen, 

wenn möglich, Tagsüber zu fahren und nicht nachts, da es im Zug relativ laut und hell ist. 

 

5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 

 

EU Bürger mit einer Europäischen Krankenversicherungskarte (Rückseite der E Card) 

benötigen eine Bestätigung von einer Deutschen Versicherung, dass sie Versichert sind. 

Dafür geht man einfach zu einer der Versicherungen vor Ort und lässt sich eine Bestätigung 

geben. Visum benötigt man aus Österreichischer Staatsbürger nicht.  

 

6. Beschreibung der Gastuniversität 

 

Der Hauptcampus der TU Berlin ist öffentlich sehr gut erreichbar (U Ernst-Reuter-Platz oder S 

Zoologischer Garten). Dort befinden sich die meisten Institute, die Hauptmensa, Uni-Cafés, 

Sporteinrichtungen und vieles mehr. In der Hauptmensa kann man unter der Woche für 2€ 

bis 4€ zu Mittag essen – es gibt eigentlich immer vegane und vegetarische Optionen.  

 

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
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Die Einschreibung war relativ umständlich da die Bearbeitungszeiten zwischen 

den einzelnen Schritten lange gedauert haben. Grundsätzlich ist das aber kein 

großes Problem, wenn man Vorlesungen besucht. Bei Vorlesungen muss man nur für die 

Prüfung angemeldet sein und die Frist dafür endet erst ein paar Wochen nach 

Semesterbeginn. Um Freunde zu finden empfiehlt es sich verschiedene Events für 

Austauschstudierende zu Besuchen (z.B. Erasmus Student Network Berlin Events) 

 

8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 

 

Ich habe 5 Kurse besucht, wobei ich bereits nach ein paar Wochen beschlossen habe die 

Prüfung zu Bauphysik nicht zu machen, da die anderen Kurse relativ viel Zeit in Anspruch 

nahmen.  

 

Mechanik 1: Statik und Festigkeitslehre – 9 ECTS 

 Inhalt vergleichbar mit Mechanik und Baustatik an der BOKU 

Mechanik 2: Kinematik und Dynamik  – 9 ECTS 

 Punkt und Starrkörperkinematik, Schwingungen 

Wasserwesen  – 6 ECTS 

 Teil 1: Ingenieurhydrologie vgl. mit Hydrologie 1  

 Teil 2: Wasserbau vgl. Allgemeiner Wasserbau  

Russisch A1  – 6 ECTS 

 Sprachkurs  

Bauphysik  – 6 ECTS 

 

9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

 

Workload ist sehr hoch. Man darf in Mechanik 1 und 2 keinen Taschenrechner verwenden 

daher sollte man Ableiten/Integrieren/Gleichungssysteme lösen usw. gut üben. Wenn man 

schon Vorkenntnisse aus dem Bachelorstudium hat ist das Jedenfalls ein Vorteil.  
 

10. Akademische Beratung/Betreuung 

 

Die Fachschaft Bauingenieurwesen stellt Lernplätze, Altfragensammlungen usw. zur 

Verfügung und veranstaltet immer wieder Events. Man sollte ihnen am besten auf Instagram 

folgen um keine Infos zu verpassen.  

 

11. Tipps & Resümee  
 

War eine coole Erfahrung – man sollte jedoch immer dahinter sein, dass seitens der TU 

Berlin/den deutschen Behörden die organisatorischen Dinge richtig ablaufen. Die lassen sich 

da gerne viel Zeit.  

 

Mit dem Deutschlandticket kann man günstig Ausflüge in die umliegenden Bundesländer 

machen und es gibt auch außerhalb von Berlin viel zu entdecken.  

Außerdem ist jeden ersten Sonntag im Monat „Museumssonntag“ und man kann in der 

Woche davor kostenlose Tickets für viele Museen reservieren.  

 

Sollten noch Fragen offen sein, könnt ihr mir gerne per Mail/LinkedIn/Instagram schreiben. 

Meine Mail Adresse ist georg.schindler7@students.boku.ac.at 


